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lin, 20. 5 mtliches. eine Majeſtät der König haben 
eue Ade 8 Oberſten Pater en, Che — Genetalſtubes des 
zweiten Armeecorps, den königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe und dem 
Major v. Arnim im Küraſſier⸗Regiment Königin (Pommerſchen) Nr. 2 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; ſo wie den Regierungs⸗ 
Rath Grolig in Köln zum Geheimen Finanz⸗Rath und vortragenden Rath 
im Finanz⸗Miniſterium zu ernennen. 

er Thierarzt erſter Klaſſe Johann Ernſt Herrmann iſt zum Kreis⸗ 
Thierarzt im Kreiſe Nimptſch, Regierungs⸗Bezirk Breslau, ernannt worden. 

Berlin, 19. Juni. [Se. Maj. der König] kamen mit dem 
10. Uhr⸗Zuge von Babelsberg nach Berlin, nahmen militäriſche Mel⸗ 
dungen und dann den Vortrag des Civil⸗Cabinets entgegen. 

um 1 Uhr war Conſeil. Später empfingen Se. Maj. die Paſto⸗ 
ren Knak und Hingmann und wohnten Nachmittags den Rennen bei. 

20. Juni. [Se. Maj. der König] nahmen heute Vormittag, 
nachdem Allerhöchſtdieſelben dem Jagdrennen bei Karlshorſt beigewohnt 
hatten, die Vorträge des Kriegsminiſters, des General⸗Lieutenants und 
General⸗Adjutanten Freiherrn v. Manteuffel, des General⸗Majors von 
Tresckow, des Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗Raths Coſtenoble und des 
Minifter-Präfidenten, fo wie im Beiſein des Commandanten mehrere 
militäriſche Meldungen entgegen. 

[Ihre Majeſtät die Königin] widmet gegenwärtig allerhöoͤchſt 
Ihren Aufenthalt in Baden der Wochenpflege Ihrer königlichen Hoheit 
der Großherzogin Louiſe, deren Geſundheitszuſtand Gottlob zunehmend 
erfreulich iſt. (St. ⸗A.) 

[Den Aufſchub der Abreiſe des Königs] legt man vielfach 
ſo aus, als ob noch vor der Abreiſe der Erlaß eines Manifeſtes be⸗ 
vorſtände. (?) 

[Die Berathungen des Kron⸗Syndicats] über die dem: 
ſelben vorgelegten Fragen in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit 
find am vergangenen Sonntag geſchloſſen worden, und iſt gegenwärtig 
eine Commiſſton mit der Redaction des aus den Berathungen hervor⸗ 
gegangenen Gutachtens beauftragt worden. „Es iſt — ſchreibt die 
„Nordd. A. Ztg.“ — der Lage der Sache nach natürlich unmoglich, 
beſtimmte Angaben über den Inhalt deſſelben zu machen, und die 
Nachrichten derjenigen Zeitungen, die mit einer für preußiſche Blätter 
eigenthümlichen Genugthuung melden, daß die Kron⸗Syndici mit allen 
gegen eine Stimme die preußiſchen Erbanſprüche verneint hätten, dürf⸗ 
ten inſofern unrichtig ſein, als es ſich bei den Erbanſprüchen um An⸗ 
ſprüche auf einzelne Theile handelte, von denen wohl die einen giltig, 
die anderen ungiltig befunden worden find. Der Schwerpunkt des 
Gutachtens wird wohl in dem Ausſpruche über die auguſtenburgiſchen 
Erbanſprüche zu ſuchen fein, da ja dieſe vorzugsweiſe den gegenwärti⸗ 
gen Beſitzern gegenüber geltend gemacht werden ſollen.“ 

[Die Stellung des Geh. Rath Duncker.] Der minifterielle 
Correſpondent der „Elberf. Z.“ tritt den Gerüchten entgegen, die von 
Beſtrebungen wiſſen wollten, den Prof. Duncker aus ſeiner Stellung 
beim Kronprinzen zu beſeitigen. „In conſervativen Kreiſen wenigſtens — 
ſagt der Correſpondent — iſt meines Wiſſens von irgend etwas der 
Art neuerdings umſoweniger die Rede geweſen, als die politiſche Stel⸗ 
lung des Herrn Geh. Raths Duncker ſchon ſeit längerer Zeit nicht ent⸗ 
fernt Anlaß zu Beſorgniſſen gegeben hat, wie ſie früher vielfach vor⸗ 
ausgeſetzt wurden. Es iſt hierbei an die Thatſache zu erinnern, daß, 
als im vorigen Herbſte das Gerücht von der bevorſtehenden Entfer⸗ 
nung des Herrn Duncker aus ſeiner derzeitigen Stellung auftauchte, 
ch als Quelle des Gerüchtes ein auf ganz entyegengefeßter Seite ge: 
hegter Wunſch herausſtellte, — ein Wunſch, der darin feinen Grund 
hatte, daß Herr Duncker den Erfolgen der preußiſchen Politik in der 
Herzogthümerfrage feine aufrichtige und warme Anerkennung nicht ver: 
ſagte. Es iſt nicht das Mindeſte bekannt, was neuerdings die Frage 


wegen der Stellung des Geh. Raths Duncker irgendwie in den Vor⸗ 


dergrund geſtellt hätte.“ 

[Das Haus Th. Behrend u. Co. in Danzig! deſſen Zah⸗ 
lungseinſtellung bereits gemeldet if, hat neuerem Vernehmen nach den 
Concurs bei den danziger Gerichten angemeldet. Die Paffiva werden 
auf 150,000 Thlr. geſchätzt, wovon etwa 60,000 Thlr. einem danziger 
Hauſe zuſtehen. Dagegen beſtätigt ſich die hier verbreitete Annahme 
nicht, wonach ein hieſiges größeres Bankinſtitut mit Verluſt betheiligt 
ſein ſollte. Unſer Platz wird überhaupt von dem neueren Behrend⸗ 
ſchen Falliſſement ſo gut wie nicht berührt. 

[Der ſtader Zoll.] Das hannoverſche Finanzminiſterium macht 
bekannt, daß die Erhebung des brunshauſener (ſtader) Zolls, nachdem 
auch Oldenburg dem Ablöfungdvertrage beigetreten iſt, vom 14. d. M. 
an gänzlich und für immer aufgehört hat. 

[Von den vom Staatsgerichtshofe in Berlin verur⸗ 
theilten Polen] haben nur zwei die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt: 
der Gutsbeſitzer Wladislaw v. Niegolewski und der Gutsbeſitzer⸗ 
Sohn Napoleon v. Mankowski. Die übrigen haben ihre Strafhaft 
entweder ſchon angetreten, oder vom Staatsgerichtshofe aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten einen längeren oder kürzeren Urlaub erhalten. Auf der 
Feſtung Ehrenbreitſtein befindet ſich der ehemalige Secretär des 
Grafen Joh. Dzialynskl, Joſeph Ruſtejko. Zum 1. Juli werden 
dort eintreffen: der Gutspächter Waelaw v. Koszutski, der Propſt 
Cyprian v. Jarochowski, der Gutsbeſitzer Wladiolaw v. Koſinski 
und der Literat v. Zorawski. Auf der Feſtung Magdeburg ver⸗ 
büßen ihre Haft: die Literaten Kaſimir Schulz und Wladislaw von 
Bentkowski, der Gutsbeſitzer Wladimir v. Kurnatowski, der ehemalige 
Lieutenant v. Puttkammer. Ende dieſes Monats wird dort eintreffen 
der Kaufmann Boleslaw v. Chotomski. Die Feſtung Glaz haben be⸗ 
zogen: der Studioſus Albert v. Kentrzynski, der Gutsbeſitzer Valerius 
v. Hulewicz, der Gutsbeſitzer Stanislaw v. Szezaniecki und der Propſt 
Stanislaw Rymarkiewicz. Auf der Feſtung Grauderz befindet ſich der 
Sprachlehrer Edmund Callier; auf der Feſtung Weichſelmünde: die 
Gutsbeſißer Eduard v. Kalkſtein, Julian v. Mittelſtädt und Theodor 
v. Jackowski, der Dr. med. Leo Martwell. Binnen Kurzem werden 
in Weichſelmünde noch eintreffen: die Gutsbeſitzer Seraphin v. Ma⸗ 
towski und Peter v. Czorlinski. Wann und wo die übrigen verurtheil- 
ten Polen ihre Feſtungshaft antreten werden, iſt noch nicht See 

(Oſtſ.⸗Z.) 

Danzig, 19. Juni. [Marine.] Am Donnerſtag wird die 
3. Compagnie und ein Theil der 1. Compagnie des koͤnigl. See⸗Ba⸗ 
taillons per Dampfer vom Johannisthor ab, nach der Rhede befördert 
und auf Sr. Majeſtät Corvette „Vineta“ eingeſchifft werden, fo daß 
letztere am Sonnabend in Kiel eintreffen kann. 35 Mann der 1. Com⸗ 
pagnie des See⸗Bataillons werden zu der heute ſtattfindenden Indienſt⸗ 
ſtellung Sr. Majeſtät Fregatte „Gefion“ verwendet werden, 


= 


er 


Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Paderborn, 17. Juni. [Fünfzigjähriges Jubiläum.] 
Geſtern und beute beging das hier, in Neuhaus und Lippſtadt garnis 
ſonirende 8. Huſaren⸗Regiment, welches ſich im vorigen Jahre auch 
an dem ſchleswig⸗holſteiniſchen Feldzuge betheiligte, ſein fünfzigjähriges 
Beſtehen. Geſtern war große Feſtparade und nach derſelben ſolennes 
Diner auf dem alten fürſtbiſchöflichen Schloſſe zu Neuhaus. Viele 
Säfte, welche ehedem im Regimente geſtanden, hatten ſich zur Theil⸗ 
nahme eingefunden, unter anderen der Fürſt von Bückeburg, Fürſt 
von Rheda, Ober⸗Präſtdent v. Schleinitz. Die Stadt betheiligte ſich 
an der Feier durch Beflaggen der Häuſer. 

Köln, 17. Juni. [Der Beſuch der internationalen land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausftellung) geſtaltet ſich von Tag zu Tag 
günſtiger. Geſtern zählte man ohne die Abonnenten und Actionäre 
auf dem Maſchinenfelde und in den Hallen der Flora über 5000 
Perſonen, welche zum größten Theil Entree zahlten, während der klei⸗ 
nere Theil durch den Beſitz von Looſen Zutritt erlangte. 


Deut ſehland. 

Frankfurt a. M., 19. Juni. [Gleiches Maß und Ge⸗ 
wicht.] Gutem Vernehmen nach wird der handelspolitiſche Ausſchuß 
in der Bundestags Sitzung am 22. d. Mid. einen Vortrag erſtatten, 
worin er beantragt, daß die Sachverſtändigen⸗Commiſſion für glei⸗ 
ches Maß und Gewicht am 24. Juli in Frankfurt zuſammentreten 
ſoll. — Es iſt gegenwärtig die Rede von einer Vertagung der Bun⸗ 
destags⸗Sitzungen während der Monate Juli und Auguſt. 

Braunſchweig, 16. Juni. [Unfere Waterloo⸗Feier] be⸗ 
gann heute Abend 6 Uhr mit dem Geläute fämmtlicher Glocken, 
welches den Anfang des Trauergottesdienſtes verkündigte, den der Hof⸗ 
und Domprediger Thiele im Dome dem Gedächtniß des am 16. Juni 
1815, Abends 7 Uhr, bei Quatrebras gefallenen Herzogs Friedrich 
Wilhelm hielt. Die ganze Garniſon wohnte der Feier bei. Das 
Innere des Domes, in deſſen Krypta die Gruft ſich befindet, wo der 
mit Blumen, Kränzen und Fahnen reich geſchmückte Sarg des gefal⸗ 
lenen Helden ſteht, war mit ſchwarzem Flor reich drapirt. Die Theil⸗ 
nahme an der ergreifenden Feier zeigte ſich in rührender Weiſe. Viele 
Häufer der Stadt find mit Fahnen geſchmückt, die aber heute größten: 
theils eine Florumhüllung und ſchwarze Bänder tragen. (H. C.) 

Schleswig, 19. Juni. [Der Prinz von Hohenlohel ift 
augenblicklich wieder hier anweſend und nehme ich an, daß feine viel⸗ 
beſprochenen Vernehmungen in Nordſchleswig beendigt ſind. Die an⸗ 
geblichen Proteſte der Landesregierung, wohl gar Entlaſſungsgeſuche 
fämmtlicher Mitglieder ſind allerdings ganz intereſſante Mittheilungen 
für Correſpondenten, denen der Stoff mangelt, für wahr kann ich ſie 
jedoch nicht halten. (H. N.) 

Oeſterrei ch. 

Wien, 20. Juni. [Die öſterr. Antwort.] Der telegraphiſch 

ſignaliſirte Artikel des „Botſchafters“ lautet wortlich: „Wie wir ver: 


nehmen, iſt vorgeſtern eine öſterr. Depeſche nach Berlin abgegangen, 


in welcher die jüngſte preußiſche Mittheilung vom 13. d. Mis. beant⸗ 
wortet wird. Preußen hat eine Inſtruction mitgetheilt, welche es an 
feinen Civil⸗Commiſſar in den Herzogthümern, Freihrn. v. Zedlitz, in 
Betreff der Einleitung der Wahlen erlaſſen hatte. So manche Modi⸗ 
fication des 1854er Wahlgeſetzes zeigte ſich als nothwendig, da durch 
den wiener Frieden manche Diſtricte Schleswigs zu Jütland geſchlagen 
worden find, welche in dem Wahlgeſetze noch berückſichtigt find. Frhr. 
v. Zedlitz wird angewieſen, ſich wegen des Wahlgeſchäftes mit feinem 
Collegen, Frhrn. v. Halbhuber, in's Einvernehmen zu ſetzen. Die 
öfterr. Depeſche erklärt ih mit der preußiſchen Inſtruction einverſtan ⸗ 
den und verſpricht, daß Frhrn. v. Halbhuber eine ähnliche mit der 
gleichen Weiſung zugehen ſolle, fi mit Frbrn. v. Zedlitz in's Einver⸗ 
nehmen zu ſetzen. 

Bezüglich der in der preußiſchen Mittheilung enthaltenen neuerli⸗ 
chen Anregung einer Entfernung des Herzogs von Auguſtenburg ver⸗ 
weiſt Oeſterreich auf feine füheren ablehnenden Aeußerungen, indem 
nirgends eine Spur wabrzunehmen, daß der Herzog oder ſeine Umge⸗ 
bung eine ungeſetzliche Einwirkung auf die Bevölkerung ausübe und 
ſelbſt Preußen außer allgemeinen Anſchuldigungen keine beſtimmten 
Thatsachen anführen könne. 

Bezüglich der von Preußen verlangten Parität zwiſchen den beiden 
Prätendenten, Oldenburg und Auguſtenk urg, wird die Frage erhoben, 
welche Parität eigentlich gemeint ſei? Daß Jeder der Prätendenten 
ſich jede Einwirkung zu ſeinen Gunſten verſage, oder daß Jeder der⸗ 
ſelben die gleiche Einwirkung ausüben koͤnne. Auch würde ja eine 
Parität der Prätendenten gar nicht hergeſtellt, da Preußen auch ein 
Prätendent und nicht blos Truppen im Lande habe, ſondern ſogar an 
der Landesregierung participire. Von einer Rechtsparität könne eigent- 
lich nicht die Rede ſein, da eben keine Inſtanz für Austragung der 
allſeitigen Rechte exiſtire.“ 

Italien. 

lorenz, 18. Zuni. [Die Unterhandlungen mit Rom. 
. Fattenalſc teen. — Der ſpaniſche Geſchäftsträger.] 
Die „Nazione“ beftätigt die Nachricht, daß ſich bei den Unterhandlun⸗ 
gen mit dem roͤmiſchen Stuble Schwierigkeiten erhoben haben, beſon⸗ 
ders was die Eidcsleiſtung der Biſchöfe betreffe. Der römiſche 
Hof erkennt die Nothwendigkeit an, die Zahl der Biſchoſsſitze zu 
vermindern, aber er weigert ſich, die Biſchöͤfe zu verpflichten, 
der italieniſchen Regierung irgend welchen Eid zu leiſten. Eine an⸗ 
dere Schwierigkeit ſoll in der Rückkehr der Biſchöfe in ihre Sprengel 
liegen. Die „Nazione“ hält es ſogar nicht für unmoglich, daß die 
Unterhandlungen ohne Erfolg bleiben werden. — Heute hat die feier⸗ 
liche Eröffnung des Nationalſchießens ſtattgefunden; der König, welcher 
mit lebhaftem Beifall empfangen wurde, that den erſten Bücfenfhuß- 
— Der ſpaniſche Geſchäftsträger Zareo del Valle iſt der italieniſchen 
Regierung nicht nach Florenz gefolgt, ſondern hat Familien⸗Ge⸗ 
ſchäfte zum Vorwande genommen und iſt nach Madrid abge: 
reiſt mit dem ſtillen Vorſatze, nicht wieder nach Florenz zurückzukom⸗ 
men. Der italienifhe Geſchäftsträger zu Madrid, Cavalchini, hat in 
der That gemeldet, Herr Zarco werde nicht mehr auf ſeinen Poſten 
zurückkehren; er fragt gleichzeitig an, was das hieſige Cabinet davon 
denke. Dieſes antwortete feinem Geſchäftsträger, daß die Abreiſe des 
ſpaniſchen Diplomaten durchaus kein Ereigniß ſei, um das ſich die of⸗ 
fentliche Meinung Italiens bekümmere, und ſo möge man es denn 
auch dabei bewenden laſſen. Wenn aber die ſpaniſche Regierung zu 
verftehen gebe, daß die Anerkennung des Königreichs Italien ihrerſeits 
von der Haltung des letzteren gegenüber dem paͤpſtlichen Stuhle ab» 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Auf 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Mohtag 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 21. Juni 1865. 


hängig gemacht werde, fo möge er gelegentlich dem ſpaniſchen Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten ohne Umſchweif ſagen, daß es in 
Italien keinen Menſchen gebe, der auch nur einen einzigen Schritt 
thäte, um dieſe Anerkennung zu beſchleunigen. — Mit dem 15. iſt 
hier ein neues politiſches Blatt von liberaler Haltung erſchienen, wel⸗ 
ches den Titel „Corriere Italiano“ führt. 

Rom, 17. Juni. [Der Papſt. — Die Eidesleiſtung der 
Biſchöfe. — Sonſtiges.] Heute hat Pius IX. bei Gelegenheit der 
Feier ſeiner Erhebung auf den heiligen Stuhl ſeine Anrede an die 
Prälaten mit dem Zurufe geſchloſſen: „Die Eintracht wird unſere Macht 
ſein und uns den Sieg verleihen.“ — Die Frage der Eidesleiſtung 
der italieniſchen Biſchöfe iſt vom Papſte einer Commiſſſon von Kardinälen 


überwieſen worden; die Entſchlüſſe dieſer Commiſſion find zwar noch 


nicht bekannt; man glaubt aber, daß ſie ſich gegen die Eidesleiſtung 
ſämmtlicher Biſchöfe ohne Ausnahme entſcheiden wird, um jede auch 
nur implicite zu verſtehende Anerkennung des Königreichs Italien zu 
umgehen. — Der öͤſterreichiſche Uditore di Rota, Mſgr. Nar i, iſt mit 
einer ausführlichen Widerlegung des Briefes des Herzogs von Perfigug 
über die roͤmiſchen Zuſtände beſchäftigt. — Pater Barnaba aus dem 
Klofter San Francesco a Ripa befindet ſich ſeit einigen Tagen auf 
höheren Befehl wegen feiner Schrift „Prisca“ in Haft. Er wird wahre 
ſcheinlich das Exeat erhalten und ſich in dieſem Falle in Paſſaglia's 


Lager begeben. 
Frankreich. 


* Paris, 18. Juni. [Der Kaifer] empfing heute in beſon⸗ 
derer Audienz den Fürſten Wittgenſtein, Adſutanten des Kaiſers von 
Rußland, um aus deſſen Händen ein eigenhändiges Schreiben ſeines 
Herrn, ſowie die für den kaiſerlichen Prinzen beſtimmten Inſignien ruſ⸗ 
ſiſcher Orden entgegenzunehmen. Wie man heute hört, iſt die Reiſe 
des Kaiſers nach Fontainebleau noch aufgeſchoben, wenn nicht ganz 
aufgegeben worden. Im letzteren Falle würde der Kaiſer nach einem 
kurzen Aufenthalt in St. Cloud auf einige Wochen eine Kur in Ba⸗ 
gnéres⸗de⸗Luchon, oder, was wahrſcheinlicher if, in Vichy gebrauchen. 
Wenn der Marſchall Canrobert an Magnan's Stelle den Oberbefehl 
über die pariſer Armee übernimmt, ſo wird dem General Ladmirault, 
Commandanten der erſten Divifion der Garde, das Commando der 
lyoner Armee übertragen werden. 

Prinz Napoleon.] Im Induſtrie⸗Ausſtellungs⸗Ausſchuſſe, in 
deſſen Mitte Prinz Napoleon ſehr beliebt iſt, wurde die Frage aufge⸗ 
worfen, ob man denſelben nicht einladen ſolle, den Vorſitz wieder zu 
übernehmen. Die officielle Partei im Ausſchuſſe hat ſich dem aber 
widerſetzt. 

[Die Heerſchau] über die Flotten von England und Frankreich 
iſt aufgegeben worden, um Amerika keinen Anſtoß zu geben, als wolle 
man ihm damit drohen. 

[Verträge.] Der „Moniteur“ enthält in ſeinem amtlichen Theil 
eine Reihe von kaiſerl. Decreten, in welchen der Handels⸗ und Schiff⸗ 
fahrtsvertrag zwiſchen Frankreich und den Hanſeſtädten, der Vertrag 
wegen literariſchen Eigenthums mit denſelben Städten, ſowie ein Ver⸗ 
trag bezüglich gegenſeitiger Garantie von Werken des Geifted und der 
Kunſt mit der Stadt Frankfurt a. M. verkündet werden. Dieſe Mit⸗ 
theilungen nehmen nicht weniger als fünfzehn Spalten des amtlichen 
Blattes ein. 

[Die Arbeitseinſtellung der Droſchken und Fiaker! 
verdrängt auch heute noch jedes andere Intereſſe. Es fehlt nicht an 
einer Menge von Rathſchlägen, den Uebelſtänden abzuhelfen. Ich höre 


ſogar, daß einige unternehmende Leute bei der Regierung die Geneh⸗ 


migung nachſuchen, einen „Moniteur des greves“ herauszugeben. 
Geſtern hielt der Gemeinderat unter dem Vorſitze von Herrn 
Haußmann eine Sitzung, um die Angelegenheit der Fiaker zu be⸗ 
rathen; die Väter der Stadt ſcheinen leider zu dem Ausfunftsmitiel 
einer Steigerung der Fahrtaxen große Neigung zu haben. Um wie 
viel ernſter die Lage geworden iſt, ſieht man aus dem Umſtande, daß 
der Kriegsminiſter, welcher ſeiner Zeit bei der Arbeitseinſtellung der 
Hufſchmiede dem Seine⸗Präfecten ſein Geſuch um Ueberlaſſung von 
Fahnenſchmieden hartnäckig abgeſchlagen hatte, diesmal ſich erweichen 
läßt und Trainſoldaten zur Verfügung ſtellt für die Pflege von Pfer⸗ 
den und Wagen der kaiſerlichen Fiaker⸗Geſellſchaft. Die Eifenbahn- 
Geſellſchaften ſollen ſich entſchloſſen haben, auf gemeinſchaftliche Koſten 
den Dienſt der Wagen herzuſtellen und dieſe der Stadt anzubieten. 
Für die Reiſenden der Weſtbahn find ſchon einige Wagen im Gange. 
— Der „Opinion nationale“ gehen Mittheilungen über die bisherige 
Lage der Kutſcher zu, die allerdings geeignet find, zu erklären, daß 
dieſelbe unerträglich fein mußte. Einer der bei der Sache betheiligten 
Kutſcher giebt in einem längeren Schreiben einen detaillirten Bericht über 
die Stellung, welche die Compagnie ihren Leuten gab. Wir entnehmen 
demſelben Folgendes: „Die Kutfcher werden, wie bekannt, mit 3 Fr. 
täglich bezahlt. Die Dauer der Arbeitszeit iſt nicht begrenzt, im 
Mittel iſt ie 17 bis 18 Stunden. Bei Opernbällen oder gewiſſen 


anderen nächtlichen Feſten oder auf bei der Compagnie eingegangene 


Beſtellungen find die Kutſcher gehalten, auch Nachts ihren Dienft zu 


leiſten, wofür ihnen ein Fünftel des nächtlichen Verdienſtes, d. h. uns 


gefähr 1 Fr., gezahlt wird.“ Bereits geſtern machten wir auf die 


mancherlei Abzüge aufmerkſam; unſere Leſer werden aber kaum glau⸗ 


ben, daß dieſelben ſich auf Unfälle aller Art, die reine Zufälle oder 
Folgen der Abnutzung find, beziehen und der Kutſcher z. B. auch für 
das Brechen der Deichſel und dergl. aufzukommen bat! Die „Palrie“, 
ſelbſt die „Union“ und die „France“ ſprechen ſich gegen das Mono⸗ 


pol aus. 
Rußland. 


© Warſchau, 19. Juni. [Das Laternentragen. — Die 
Paßſtrenge.] Ganz unerwartet wird ſeit einigen Abenden die dem 
Kriegszuſtande gehörige Vorſchrift von dem Tragen der Laternen wie⸗ 
der mit aller Strenge gehandhabt. Man könnte glauben, daß die Re⸗ 
volution wieder in ihrer ganzen Heftigkeit wülthet, und doch iſt man 
jo nachſichtig gegen diejenigen Perſonen, welche z. B. die Bilſe'ſche 
Muſik beſuchen, ſie bei ihrer Heimkehr polizeilich mit einem Laternen⸗ 
freizettel zu verſehen. Auch die ſonſtige Paßſtrenge iſt total ſuspendirt 
geweſen, für alle diejenigen, welche der Pferderennen wegen das Stadt⸗ 
thor verlaſſen wollten. Sie konnten es laut amtlicher Bekanntmachung 
„ohne jedwede Legitimität“ thun. Alſo nur die Luſt und das Ver⸗ 
gnügen, ſonſt kein anderes Lebensverhältniß, verdienen polizeiliche Rück. 
ſicht. — In Folge der jüngſten Laternenſtrenge haben wieder hunderte 
von Perſonen mit den Gefängniſſen Bekanntſchaft gemacht. 


g. 


tags vertrieb ſich der 4 
ſtraße wohnenden Haushälters, welcher mit einem 7 Jahre alten Mädchen 


Spanien. 

Madrid, 17. Juni. [O' Donnell. — General Prim.] 
Die heutige „Correſpondencia“ meldet, daß eine Verſammlung von 
Senatoren, die beim Marſchall O'Donnell, Herzog von Tetuan, ſtatt⸗ 
gefunden, den Beſchluß gefaßt hat, im Senat den Geſetzentwurf be⸗ 
treffs der Preſſe anzugreifen. — Es iſt noch immer unbekannt, wo 
ſich General Prim aufhält. — In der Sitzung der Deputirtenkammer 
vom 14. d. M. interpellirte Herr Poſada Herrera die Regierung we⸗ 
gen der Zurückberufung des Generals Prim nach Madrid. Der Mi⸗ 
niſter des Innern antwortete, daß freilich keine Anklage wegen Bethei⸗ 
ligung des Generals an dem Aufſtandsverſuch von Valencia vorliege, 
daß aber die Regierung auch nicht wolle, daß ſein Name von den 
Revolutionären ausgebeutet werden konne, welche hatten verlauten laſ⸗ 
ſen, daß er nur eines Winkes harre, um ſich an die Spitze der Re⸗ 
volution zu ſtellen. 


eee Depeſchen und Nachrichten. 
Lübeck, 20. Juni. Auf dem hieſigen Wollmarkte ſind bis jetzt 
18,000 Stein eingeliefert, wovon bis Mittag bereits mehr als die 
Hälfte verkauft war. Bei mittelmäßiger Wäſche ſtellten ſich die Preife 
im Allgemeinen 3 Thaler niedriger als im vorigen Jahre. 

London, 20. Juni. Der Dampfer „Belgian“ hat bis zum 
10. d. M. Abends reichende Nachrichten and New⸗Nork in Greencaſtle 
abgegeben. Die Unionstruppen haben Brownsville beſetzt. Die Forts 
am Sabine⸗Paß haben ſich ergeben und es wird auch die Uebergabe 
Galveſtons erwartet. In Naſhville hat eine bedeutende Feuersbrunſt, 
deren Entſtehung noch unbekannt iſt, ſtattgefunden, wobei für 10 Mil⸗ 
lionen Dollars Proviant zerſtört worden iſt. Wechſelcours auf London 
151%, Goldagio 37%, Bonds 103%, Baumwolle 41. 


— Breslau, 20. Juni. N ein.] Die geſtrige Verſamm⸗ 
Yung, welche unter lebhafter Betheiligung von Damen im kleinen „Helmſaale“ 
ſtatkfand, wurde von dem Vorſitzenden Herrn Sattlermeiſter Pracht mit 
einigen begrüßenden Worten eingeleitet. Darauf gedachte er der Einladung 
des ſtriegauer Gewerbevereins (S. d. geſtr. Morgennummer d. Ztg.) und 
bemerkte, daß die Abfahrt Sonntag den 25. d. Früh gegen Tages billets ers 
folge, Mitglieder können nebſt ihren Damen theilnehmen. Der Vorſtand 
des ſchleſiſchen Central⸗Gewerbevereins hat einige Mitglieder deputirt; auch 
der Vorſtand des breslauer Gewerbevereins werde vertreten ſein. Ferner 
theilt der Vorſitzende mit, es ſeien, nachdem die meiſten Fabriken oder indu⸗ 
ſtriellen Etabliſſements in Breslau und Umgegend beſichtigt worden, Excur⸗ 
ſionen nach ferneren Ortſchaſten in Ausſicht genommen. Man habe deshalb 
in Langenbielau angefragt und die Antwort erhalten, es werde ein Pro⸗ 
ramm über die ſehenswerthen dortigen Anlagen hierher geſandt werden. 
Auf vielſeitigen Wunſch ſoll auch biefen Sommer eine Extrafahrt ftattfinden. 
Nachdem die nach Stettin wegen geringen Intereſſes aufgegeben, iſt eine 
ſolche nach Dresden, Chemnitz und der ſächſiſchen Schweiz projectirt. — 
Herr Milch ſchlug eine Fahrt nach Nürnberg vor, wo im Auguſt der 
volkswirthſchaftliche Congreß tage, die bedeutendſten Kurz⸗Spielwaaren und 
Eiſenbahnwagen⸗Fabriken vorhanden, und ſich demnach vortheilhafte geſchäft⸗ 
liche Verbindungen anknüpfen laſſen. Der Vorſtand wird beide Projecte in 
nähere Erwägung ziehen; von dem Ergebniß der Berathungen wird das 
der Extrafahrt abhängen, mit der ſich die Verſammlung im Allgemeinen 
einverſtanden erklärt. i 
err Ingenieur Kayſer ſprach über drei verſchiedene hauswirthſchaftliche 
Maſchinen, zunächſt über die verbeſſerte engliſche Drehmangel, die nach 
der neueſten Conſtruction bedeutend weniger Raum einnimmt, indem ſie 
einem Tiſche von mäßigem Umfang — 1 die Wäſche ebenſo wie die frü⸗ 
heren coloſſalen Mangeln auf⸗ und abrollt, aber noch verhältnißmäßig theuer 
iſt. Sodann erläuterte der Vortragende die mannichfachen Syſteme der 
Nähmaſchinen, von den unvollkommenen bis zu den bewährten, die nach 
der Methode der Weberei einen doppelten Steppitich hervorbringen, und in 
der Minute eine Elle Nath, oft darüber liefern. In Amerika ſind bereits 
500,000 Nähmaſchinen thätig; dortige Fabriken liefern wöchentlich 2000 Stück. 
Auch bei uns dürfte die allgemeinere nwendung der Nähmaſchine auf die 
Entwickelung der Induſtrie vom größten Einfluß ſein. Mit der verbeſſerten Näh⸗ 
maſchine wurde in umfaſſender Weiſe experimentirt, wofür die anweſenden 
Damen ſich lebhaft intereſſirten. Endlich erklärte Redner die Auswinde⸗ 
maſchine für Wäſche, aus einem Syſtem von Walzen beſtehend und fo con⸗ 
ſtruirt, daß ſie in allen Theilen nachgiebig iſt. 
Hierauf zeigte Herr Telegraphen⸗Inſpector Albrecht gepreßtes franzö⸗ 
ſiſches Holz vor und erwähnte Herr Dr, Fiedler der Schriften, welche von 
auswärtigen Vereinen eingegangen waren. Wie der Vorſitzende miltheilte, 
konnte der von Herrn Dr. Stein aus Frankfurt a. M. angekündigte Vor⸗ 
trag nicht ſtattfinden, da Herr Dr. Stein ſchon Tags vorher abreiſen mußte. 


Nach dem Beſchluſſe der Verſammlung ſoll das Stiftungsfeſt des Ver⸗ 1 


eins diesmal unter Theilnahme von Damen gefeiert werden. 


Breslau, 21. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Gabitz Nr. 53 
vier Stück Oelfäſſer von verſchiedener Größe mit rothen Böden, gezeichnet 

H. S.; Gartenſtraße Nr. 5 ein Spiegel mit Goldrahmen, in der Größe 
von zwei Fuß im Quadrat. N 

Verloren wurde: ein Geſindedienſtbuch, auf Julius Reißig lautend. 

Gefunden wurden: ein Dutzend neue, roth und weiß geblumte Hals⸗ 
Qücer; ein ſchwarzſeidener Sonnenſchirm mit weißem Horngriff; ein Schul⸗ 
Geographie⸗Buch, mit dem Namen Schmidt verſehen; ein Geſindedienſtbuch, 
auf Carl Menzel lautend; eine Cigarrenſpitze; vier Stück eiſerne Schienen, 
fünfzehn und ſechszehn Fuß lang; ein Notizbuch mit diverſen Papieren, letz⸗ 
tere auf den Namen Pilz lautend; ein Mannshemde; ein buntes Taſchen⸗ 
Tuch; eine blau gemuſterte Serviette; ein Guldenſtück. 

[Unglücksfälle.] Am 19. d. M. Morgens Töften ſich während des 
Aufziehens und Einrichtens der Balken auf einem Neubau in der Ohlauer⸗ 
5 einige Ziegelſtücke unvermuthet ab und beſchädigten im Herabfallen 
einen Arbeitsmann nicht unerheblich am Kopfe. — Am 19. d. M. Vormit⸗ 
ahre alte Sohn eines in der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 


allein in der elterlichen Wohnung zurückgelaſſen worden war, damit die Zeit, 
daß er auf das Fenſterbrett kletterte und durch das geöffnete Fenſter hinaus⸗ 
ſah. Hierbei verlor der Knabe das Gleichgewicht und ſtürzte aus der Höhe 
bon drei Stockwerken in den Hofraum qu. Grundſtückes hinab. Das Kind 
fiel unglücklicherweiſe mit dem Kopfe auf ein mit Eiſen beſchlagenes Wagen: 
rad, in Folge deſſen die obere Fläche und die rechte Seite des Kopfes voll⸗ 
ändig abgedeckt und der rechte Oberarm ganz aufgeſchlagen wurde. Nach 
rztlichem Gutachten hal indeß ein Knochenbruch nicht ſtattgefunden. 
Angekommen: v. Kiedi, kalſ. ruf). General, aus Petersburg; v. Fran⸗ 
Lois, Oberſtl., aus Reichenbach. (Anz.⸗ u. Fr.⸗Bl.) 


Glogau, 20. Juni. [But Tageschronik.] Die Genehmigung der 
Penſionſrung des Herrn Oberbürgermeiſters ſeitens der Regierung iſt bereits 


eingetroffen und ſonach ſteht die Neuwahl innerhalb 4 Wochen in Ausſicht. 


— Herr Stadtrath Heitemeyer dürfte ſein Entlaſſungsgeſuch als Mitglied 


des n e zurüdnehmen, nachdem die Stadtverordneten in 


der geſtrigen Sitzung erklärt haben, daß weder die Verſammlung noch die 
KRebiionscommiflion die Abſicht hatte, ihn mit den in der oft . 
Beſchwerdeſchrift enthaltenen Behauptungen zu beleidigen oder zu verletzen. 
— Ein ſchreckliches Unglück hat ſich geſtern auf der Straße von Raudten 
nach hier ereignet. Ein hieſiger Fleiſcher hatte in Raudten eine Kuh ger 
kauſt, die er geknebelt nach Glogau treiben ließ. Unterwegs wurde ſie wild, 
entriß ſich dem Stricke, an welchem der Fuhrer fie geführt, fiel über dieſen 
je und ſchlizte ihm mit den Hörnern den Bauch auf. Der Unglückliche ift 
ereits geſtorben; zwei Frauen, welche gleichfalls beſchädigt worden, befinden 
ſich außer Lebensgefahr. Das Thier mußte, da es nicht zu bändigen war, 
erſchoſſen werden. — Zur Befriedigung des reiſenden Publikums ſind wir 
endlich in der erfreulichen Lage mittheilen zu können, daß vom 15. Juli ab 
auf der Niederſchleſiſchen Zweigbahn durch die Vorſorge der Eiſendahn⸗ 
Direction der für die Reiſenden jo ſehr läftige dreiſtündige Aufenthalt in 


Hansdorf ſeine Endſchaft erreichen wird. 


Hirſchberg, 19. Juni. Von Seiten mehrerer Turnvereine des Rlieſen⸗ 
gebirgsturngaues war auf Vorſchlag des früheren Vorortes Landeshut der 
Fart fünfzigjäbrige Gedenktag der Schlacht bei Belle⸗Alliance zu einer 

urnfahrt auf die Schneekoppe auserſehen worden. Wie aber bereits 
Sonnabend Abends die Witterung vorausſetzen ließ, machte das geſtrige un⸗ 
aufbörlihe Regenwetter das Unternehmen ſcheikern. Als Erſaß für die 
Turnfahrt hielt der hieſige Turnverein eine gel ellige Abendverſamm⸗ 
lung, in welcher in entſprechender Weiſe des Tages gedacht wurde, für ange⸗ 
meſſen. Die Verſammlung fand in der Arnold ſchen Brauerei hierſelbſt ſtatt 
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und geftaltete ſich durch die Met und Weile, wie fie in Geſängen und Rack⸗ 
erinnerungen ausgeführt wurde, zu einer ſehr anſprechenden patriotiſchen 
Feier. (Bote.) 

— r. Namslau, 20 Juni, [Feuerwerk. — Prächtige Luftſpie⸗ 
gelung.] Geſtern Abend brannte der Luſtfeuerwerker Herr C. Mond aus 
Brieg in unſerer Kieferhaide ein brillantes Feuerwerk ab, das in allen ſeinen 


einzelnen Theilen die zahlreich verſammelten Zuschauer vollkommen befrie⸗ 5 


digte. — Heute Mittag wurde hier eine prachtvolle Luftf piegelung wahr⸗ 
genommen. Wenige Minuten vor 12 Uhr bildete ſich in einem ziemlich 
engen Kreiſe um die Sonne ein Regenbogen, in dem man deutlich ver⸗ 
ſchiedene hellleuchtende in einander verſchmelzende Farben wahrnehmen konnte. 
Die tiefblaue Himmel war dabei völlig wolkenlos; der Wind kam aus Weſt⸗Nord⸗ 
Weit. Die ſchoͤne Erſcheinung währte über eine halbe Stunde, verblich zwar wäh⸗ 
rend dieſer Zeit einmal zu einem matten Glanzſtreifen, erlangte aber bald 
wieder ihren vorherigen Farbenglanz. Der Regenbogen leuchtete übrigens 
gegen Süd und Nord weit heller, als gegen Oſt und Weſt. Eigenthümlich 
geſtaltete ſich die Erſcheinung, als von Süden aus ein leichter, weißer, 
ſchmaler Wolkenſtreif ſich bildete und den Kreis berührte. An der Stelle, 
wo dieſe Berührung ftattfand, zeigte ſich der Farbenglanz noch weit heller, 
als im übrigen Theile des Kreisregenbogens. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. a⸗ Luft⸗ Wind⸗ 

in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter. 

tur der Luft nach Reaumur. | rometer, | ratur, ärte, 

Breslau, 20. Juni 10 U. Ab.] 333,12 It 341 N. 1. | Heiter. 
21. Juni 6 U. Mrg.] 333,60 [11,4] W. 2. Heiter. 


Breslau, 21. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 5 3. U.⸗P. 1 F. 5 3. 


Berlin, 20. Juni. [Wollberichte.] Auch heute war der Markt von 
gutem Wetter begünſtigt und die Kauflust fo rege, daß die Lager der Kloſter⸗ 
und Neuen Friedrichsſtraße bis heute Mittag gänzlich und die Hauptlager⸗ 
ſtellen auf dem Alexanderplatz und Lagerhauſe fo ziemlich geräumt waren, 
ſo daß bis Abend wohl nur noch einzelne Reſte bleiben werden. Dieſer 
ſchnelle Abſatz hat aber durchaus die Preiſe für die Verkäufer nicht günſtiger 
geſtellt, denn es iſt nicht nur bei den geſtern gebotenen und angenommenen 
geblieben, ſondern es iſt ſtellenweiſe und namentlich bei der häufig vorkom⸗ 
menden ſchlechten Wäſche noch eine Baiſſe eingetreten. Man börte die Fa⸗ 
britherren die Behauptung aufſtellen, daß ſie bei ſolcher Wäſche je nach 
Qualität einen Verarbeikungsverluſt von 4 pCt. zu tragen hätten. Daher 
kam es wohl auch, daß ordinäre Sorten hochſtens 50 Thlr. erreichten und 
Mittelſorten ſogar für 58 Thlr. verkauft wurden; feine Sorten ſind nicht 
über 80 Thlr. bezahlt worden. Dem Anſchein nach wird der Markt bis heute 
Abend ſo gut wie beendet ſein. 


Berlin, 20. Juni. [Viehmarkt] Vom 16. bis incl. 19. Juni wur⸗ 
den an Schlachtvieh auf hieſigem Viehmarkt zum Verkauf aufgetrieben: An 
Rindpieh 1987 Stück. Die Zufuhren waren ungewöhnlich ſtark, dennoch 
wurde beſte Qualität zum Exportgeſchäft lebhaft gekauft, und mit 16—18, 
auch darüber, per 100 Pfund bezahlt, wogegen mittel und ordinäre Waare 
ſelbſt zu gedrückten Preiſen nicht aufgeräumt werden konnte. An Schwei⸗ 
nen 3230 Stück. Die Durchſchnittspreiſe waren faſt . als vorige 
Woche, ſelbſt beſte feine Kernwaare (Mecklenburger) konnten nicht ſicher 
15 Thlr. per 100 Pfd. erzielen. An Schafvieh 10,964 Stück. Auch bierin 
waren die e ſtark, nur ſchwere und fette Hammel konnten hohe Preiſe 
erzielen, Mittelwaare, welche in größerer Quantität vorhanden war, konnte 
ſelbſt zu gedrückten Preiſen nicht aufgeräumt werden. An Kälbern 
1740 Stück, wofür ſich bei minder lebhaftem Verkehr die Preiſe nur mittel⸗ 
mäßig geſtalteten. (B. B. 8.) 


Sant iche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 20. Juni, Nachm. 3 Ubr. Die Börfe war anfangs geſchäftslos, 

erholte ſich aber ſpäter. Die 3proz, eröffnete zu 66, 274, ahn bis 66, 45 
it 


und ſchloß in feſter Haltung Mu dieſem Courſe. Conſols von tags 1 Uhr 
waren 90% gemeldet. chluß⸗Courſe: Zproz. Rente 66, 45. Italien. 
Sproz. Rente 66, 75. 3proz. Spanier —. Iproz. Spanier —. Oeſterreich. 


p A 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 418, 75. Credit⸗Mobilter⸗Aktien 733, 75, 
Eiſenbahn⸗Aktien 495, —. 4 

London, 20. Juni, Nachm. 4 Uhr. Schönes Wetter. Conſols 90%. 
proz. Spanier 40%. Sardinier 75—77. Mexikaner 25%. Sproz. Ruſſen 
91%. Neue Ruſſen 91%, Silber 60% Toric Conſols 50%. 
proz. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 71%, Hamburg 3 Monate 13 Dit, 
94 Sh. Wien 11 Fl. 15 Kr. 

Wechſelcours auf London 151%, Goldagio 37%, Bonds 103%, Baum⸗ 
wolle 41. — Der Dampfer „Roman“ iſt vom Cap der guten Hoffnung mit 
der fälligen Poſt vom 15. v. M. in Plymouth eingetroffen. 

Wien, 20. Juni, Nachm. 2 Uhr. Schluß flau. — Schluß ⸗Courſe: 
proz. Metall. 70, —. 1854er Looſe 86, 75. Banks Aktien 799, —. 
Nordbahn 169, 50. National⸗ Anleihe 75, —. Eredit⸗Aktien 179. —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 177, 10. Galizier 201, 75. London 109, 40, 
Hamburg öl, 10, Paris 43, 35. Böhm. Weſtbahn 164, 25. Credit⸗Looſe 
25, 50, 1860er Looſe 91, —. Lomb. Eiſenb. 213. Neues Lotterie⸗Anl. —. 

Frankfurt a. M., 20. Juni, Nachm. 2% Uhr. Amerikaner beliebt und 
feſt. Oeſterr. Effekten matter. Nach Schluß der Börfe blieben Amerikaner feſt. 
Schluß ⸗Courſe: Wiener Wechſel 108%. Da Anl. 85%. Neue 4 proz. 
Finnl. Pfandbrieſe 85%. proz. Verein. St.⸗Anl. pr. 1832 76. Oeſterr. 
Bank⸗Anth. 866. Oeſterr. Credit⸗Aktien 194%. Darmſt. Bank⸗Aktien 228%, 
Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn —. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 121. Böhm. 
Weſtbahn 78%, Rhein⸗Nahebahn —. Ludwigshafen⸗Berbach 150%, Heſf. 
Ludwigsbahn 128. Darmſt. Zettel⸗Bank 254. 1854er Looſe 79%. 1860er 
Looſe 84%. 1864er Looſe 90%, Oeſterr. Nat.⸗Anl. 67%. Sproz. Metall. 
—. 4 proz. Metall. 55%. 

Hamburg, 20. Juni, Nachm. 2% Uhr, Börſe ane nur Amerikaner 
lebhaft bis 69 bez., ſchloſſen matter. Aufl. Prämien⸗Anl. 82%. Schluß: 
Courſe: National» Anleihe 68%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 82%, Oeſterr. 
1860er Looſe 83%. Vereinsbank 106%. Norddeutſche Bank 116. Rheinische 
113%, Nordbahn 72%. Finnl. Anl. 84%. 6proc. Ver. Staaten⸗Anl. pr. 


Lomb. 


1862 690. Disconto 24%. Wien 83, —. N 27%, 
Hamburg, 20. Juni. [Getreidemarkt,] Weizen loco 2 Thlr. hoher. 


r. Juni⸗Juli 5400 Pfd. netto 97 Bancothaler bez., Br. u. Gd., pr. Sept⸗ 
kt. 102% Br., 102 Gd., animirt. Roggen loco 1 Thlr. höher. Ir. 

Juli 5100 Pfd. brutto 89 Br., 88 Gd., pr. Sept.⸗Okt. 74% bez. u. Br. 74 
Gd., animirt, ſchloß matter. Ab Danzig pr. Sept.⸗Okt 71—72, pr. Juli 67 
bez, 1 Thlr. hoher offerirt. Oel pr. Oktbr. 28 — 74 bez. u. Gd., 28% Br., 
lebhaft. Kaffee ruhig. Zink 2000 Ctr. Ioco 14 /, anfangs matt, jeßt hierzu Gd. 

Liverpool, 20. Juni, Nam, 1 Uhr. [Paumwolte.] 25,000 Ballen 
Umſat. Preiſe rapid ſteigend. Amerilaniſche 18%, fair Dhollerah 13 /, 
Perun fie Dhollerah 12, middling Dhollerah 11, Bengal 8, Oomra 13%, 

2 · 


Berlin, 20. Juni. Alle Effecten lagen heute brach, kaum noch in einer 
Deviſe des Courszettels war eine Regung bemerkbar, 6% Amerikaner be⸗ 
herrſchten ganz ausſchließlich den Markt. Das Geſchaft in dieſem Papier 
hatte eine Ausdehnung und eine Lebhaftigkeit, wie ſie ſeit der Zeit vor dem 
entſcheidenden Siege, als die Speculation den Höhepunkt erreicht hatte, kaum 
jemals jo ſtürmiſch aufgetreten dar. Die Hauſſe betrug beinahe 2%, bis 
Reallſationen wieder %% davon ſtrichen. In andern 85 war auch 
nicht annähernd eine dem ähnliche Bewegung. Die Lebloſigkeit war fo alls 
gemein, daß der Berichterſtatter in Verlegenheit iſt, was er an dieſer Stelle 
hervorteben ſoll. Vor Allem hatte ſich von den öſterreichiſchen Papieren das 
Intereſſe, das geſtern ſich toieder ihnen zuzuwenden ſchien, Fu 1 5 
waren die hervorragendern öſterr. Eiſenbahn⸗Actien nicht nur unthätig, ſondern 
im Courſe merklich gedrückt. Die leichten Eiſenbahn⸗Actien, Nordbahn u. Mecklen⸗ 
burger ſetzten ihre rückgängige Bewegung fort, in Medlenburgern belebte 
ih das Geihäit erſt gegen Ende nach einem bedeutenden Coursnachlaß. 
Auch von den ſchweren inländiſchen Eiſenbahnen, obwohl überwiegend feſter 
nahmen doch einzelne Debifen die mattere Haltung an, die in der Rege 
ſchon die Folge der bloßen Geſchaftsloſigkeit iſt. Den inländiſchen zinstra⸗ 
genden Effecten entzog einerſeits der heute wieder etwas knappere Geldſtand 
die geſtern bin und wieder hervorgetretene Feſtigkeit, andererſeits wieder hat 
der Wollmarkt manches Geld flafſ gemacht, das in En Papieren Anlage 
ſucht. In Pfand⸗ und Rentenbriefen war einiges Geſchäft, Staatsſchnld⸗ 
ſcheine wurden % beſſer bezahlt ur 5 pCt. Anleihe % billiger gegeben 
(105%). Eifenbahns Prioritäten hatten ebenfalls einigen Umſatz, doch nur 
Rhein⸗Nahe konnte % pCt. billiger mit 99 angebracht werden. Beliebt 
waren auch fremde Prioritäten, beſonders lombardiſche. Disconto ſchwieri⸗ 
ger, wir notiren 3½ bez. u. Br. (B. u. 9.8.) 


Berlin, 20. Juni. Weizen loco 45—61 Tl, nach Qualität, ſchwim⸗ 
mend feiner weißbunter poln. 61 Thl. bez. — Roggen loco 43 —44 
Tbl. nach Qual. gefordert, 81—82pfd. 43 Thl. ab Boden bez., ſchwimmend 
51—Sapfd mit Thl. Aufgeld gegen Juli⸗Auguſt getauſcht, Jun, Juni⸗ 

7 EL bez., Aug.Sept, 43% 


— — 


— 4 — K Sept⸗Ott. 4445-44 
ra 1 dzt. J. Bug un Air arm on, 


l. Br. — Gerſte, große un —34 Thl. 
ie loco 24—29 8 ne 25 Thl., feiner best, 27 Thl., mars 
thebrucher 26% Thl., ſchleſ. 26% Thl. ab Bahn bez., Lieferung 
Thl. bez., Juni⸗Juli 25, — & Thl. bez., Juli⸗Aug. 25% Thl. bez., 1 7 
Sept. 25% Thl. bez., Sept.⸗Okt. 25 Kr. bez., Okt.⸗Nov. 24 ½—25 Thl. 
ez. — Erbſen, Kochwaare 50 —55 tterwaare 46—50 Thl. — 


r., abgelaufene Anmeldung 13 ½ Thl. bez. 
— ku 2 8 


l. 
bez. und Br, % Thl. Gld. 5 ei = 
— Ren obne Faß 14'%, Thl. bez., dito mit Faß vr line 


Gh, % Thl. 
und Gld., ER 
Thl. Gld., 


kelmüthige Stimmung hatte jedoch ſpäterhin im 11920 daß man etwas 
billiger anzukommen dermochte. Der Markt nahm zu Ende nach wieder beſ⸗ 
ſerer Stimmung eine mehr, flauere Haltung an, welche die Ben auch beis 
nahe auf ihren geſtrigen Stand re Waare ohne beſondere Aus⸗ 
dehnung. Gekündigt 5000 Ctur. Hafer loco bei ſchwachem Verkehr preis⸗ 
haltend. Termine ſteigend. 5 

Delfaaten zur Notiz offerirt. Räböl behauptete ng bei nur ſtillem Ges 
ſchäft und feſter Stimmung zu den hoͤchſten Notizen. Der Schluß war durch 
Realiſationen und vermehrte Abgeber ruhiger. — Spiritus erhielt ſich nicht 
nur die geftern ſich Eingang verſchaffte feſte Haltung, ſondern Preiſe ſtellten 
fi ſogar ferner hoher. Der Markt nahm jedoch bei mehr Verkäufern ebens 
ſalls ein ruhiger verlaufendes Ende. Gel, 10,000 Quart. 


Berliner Börse vom 20. Juni 1865. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Dividende pro 1863 1864 Et. 


e 8% — — 
in 4 148% bs 

126% bs, u. G. 
136 ba. 

19416 bs. 

9⁰ 4 6 

100 1. 

146 B. 

19 bs. u. @. 
136 ba. (I. 5.) 
16% bz. 


Fonds- und deld-Course. 
Freiw. Staate-Anl. . 4% 
Staats-Anl von 186906 


dito 
Staats-Schuldscheine 
Präm.-Anl. von 1865 
Berliner Stadt-Obl. 4 
, Kur- u. Nenmärk. 7 80 
. N 


Schlesische .......84g)— — — 

Kur- u. Neumärk. 4 96 % bs. 

Pommersche. 4 |97 nz. 

Posensche .. 4 |96 bz. 

Preuss ische 4 97 6 

Westph. u. Rhein.] 4 08 ½ bz. 
ächsisch 


Bäc) 6 · 4 98 ½ be. 
A \schlesische........ 4 198% ba. 
Louisd’or III ba. Oest.Bku. 931, G. Ih 
Goldkronen 9. 9½ G |Poln.Bkn. — — - 


Ausländisohe Fonds 
Oesterr. Metalliques]5 fe ＋ Hz. 
dito Nat-Anl. . 8 69% be. 


9 
dito Lott-A. v. 605 —5 b2. u. B. 


teubriete. P 


di 
Ital.neuoöproc. An l. B % 
— 1 nl. 180265 280 
dito Holl Anl. 18645 95 
dito Poln. Sch.-Obl. 4 73 er. A. bz. xl. x 
Poln-Pfandbr. III. Em. 4 74 bz[73Y, va. 
Poln. Obl. a 600 FI 4 90% 6. 

dito * 300 Fl. 8 92½ B. 
Kurhess. 40 Thlr. Obl.— 86 B. 
Baden. 35 Fl. Loose. 

? Fenn 


Zorl. Kassen-V,. 
Braunschw. B. 


Amerikan. St-Anl. 


Schwed. 10 Th. Loose. —— Bremer Bank 4 | 7 
TEE TEE Danzi Bank.] 6 
Sisonbahn-Prioritäts-Aotien.. Barmzt Zettab s |5 
Borgz.- Märkische. 4½/101 tz Gorger Bank. 7 8 
dito II. 100% 8 Gothaer „ 7 
dito va 100 Hannoversche B. 
dito III v. St. 34½ 6,0% bz Hamb. Nordd. B. 63a | 7 
Cöln- Minden. 4 ½ 0101 % be u. B Vereins- B. PR 
dito Is 106 B. Fönigeberger B. 5% 6% 
dito 4 93½ G. Luxemburger B.| 9 4 
dito an 100 B. Magdeburger B. 4 87704 
dito „el br, Posener Bank... 7 
dito IV. IA [0% ba. u @.|Preuss. Bank.-A.|737,, 10 %% 140 
008-Oderb. (Wilh,) 44, 89 % bs. Thüringer Mank. 4 4 
dito III. Km. . 44½%5 ½% B. eim „ẽ 5% 7 
Galiz. Ludweiigab Is 167% 8. — 
Nioderschl.-Märk. 44 927% bz. Berl. Hand.-Ges.| # 8 
dito ebay [0614 bu Coburg, Credb. A.“ 7 8 
dito H 1 Ds. Darmstädter „ 6½ 8 
dito IV. 4% 101 ½ ba, Dessauer er F 
weng, Zweigb. Disc.-Oom.-Ant..| 0% 
i Gee, A * 
Oberschles. . . 5 9 7 nr 
1 0 Meininger „7 72% 
n HoldaugrLäs.-B.| 2, | 2% 
dito u Oosterr.Oredb.A.| 6 5 
dito F. . ben 
Oest.-Franz . . 2 8 
Oost. ar Inga . 04 40 1 nor va . anne | — — 
Rhein. v. St. gar. 44 br. v. Kisonbbfd.] 8 
Khein-Nahe-B. gar. Schles. Fouerv. ] — 8 
Weohsel-Oourse. 
Amsterdam 250 Fl. 10 T. 143 ½ br. Augsburg 100 Fl. 
dito dito 2 M. 142% be. Leipzig 100 Thlr. 
Hamburg 300 MK . 8 T. 181 % ba. alto dito 
dito dito 2 M. 181 or. furt a, M. 100 Fl. 
London I Lt... 3 Mu. JG. 23% bz Petersburg 100 B.-R, 
Paris 800 Frs. 2 M.|jt04/, ba. ito dito 
Wien 150 Fl. 5. in 2. Warschau 90 B.-R. ... 
dito dito 2 M.I92Y, bs. Bremen 100 Thir..... 
* enz 21. Juni. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: ſchwül. Ther⸗ 
mometer Früb 10 Grad Wärme. Der heutige Markt brachte ſehr reichliche 


3. ſehr beſchränkten Lagerräumen 
nur ſchwache Beachtung, daher Preiſe kaum behauptet. 

Weizen, wenig verändert, pr. 84 Pfd. weiße bruchfreie Waare 62 bis 
68 Sgr., wenig erbrochene 54 Sgr., erwachſene 50 —52 Sgr., gelbe 
bruchfreie Waare 59 61 Sgr., wenig erbrochene 54—57 Sgr., erwachſene 
47—50 Sgr., feinfte Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen bei ruhigerer 
Kaufluſt wurde pr. 84 Pfd. 48—50 Sgr. bezahlt. — Gerſte eher matter, 
pr. 74 Pfd. weiße 37—38 Sgr., belle 32—34 Sgr., gelbe 30—31 Sgr. — 

afer behauptet, pr. 50 Pfd. 27 — 29 — 30 Sgr. — de — 

iden angeboten, 59—60— 62 Sgr. — Qelſaaten ohne Umſaß. — 
Lupinen wenig dae lane — Schleſiſche Bohnen ohne Umfa 
Schlaglein ſchwacher Umſaß. — Rapskuchen ſehr gefragt, 


Angebote, dieſelben fanden bei den 1 5. 
i 


pr. Etnr. 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 

Weißer Weizen, alter . 60—65—74 Irbſen 60—65—70 

5 7 neuer 59—65 Wicken 4% 58—60—61 
Gelber Wehen, alter. 60 —64—09 Lupine I 4580-75 

2 © neuer 56 62 Bohnen 70-092 
Erwachſener Weizen . 47 — 50 —53 Sgr. pr. Sad d 150 Pfd. Brutto. 
2 . 49 50 Schlag⸗Leinſaat ... 160 —180—19 
Feste 31-33-38 Winter⸗Raps — 5 | 
Haf 26 —29— 31 Winter⸗N „ e eee 


aeg near 
Kleeſaat ohne bemerkenswerthen Umſatz. 
Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd. Netto 20—24 Sgr., Metze 11, Sgr. 
Neue Kartoffeln 6-7 Sgr. pr. Metze. 
Robes Kab bl pr, Gtr. les 14 Thie, Juni 13 
ohe r. Ctr. loco r., r., pr. Her 
131%, Thlr. — Spiritus pr. 100 à 80 Tr — 137 Wb 
Juni 13% Thlr., Herbſt 14 Thlr. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Drud bon Graß, Barth und Comp, (WB. Friedrich) in Breslan 
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